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Begründung zur 6. Änderung des Regionalplanes 2000 vom 18.12.1995, 
Regionaler Grünzug im Landkreis Konstanz, Gemeinde Öhningen 
 
 
Der zur Zeit noch im Verfahren befindliche Flächennutzungsplan des 
Gemeindeverwaltungsverbandes GVV Höri weist für die Gemeinde Öhningen nach, dass sie 
ihren Wohnbauflächenbedarf nicht mehr über Reserveflächen abdecken kann. Aus diesem 
Grunde sind neue Baugebiete für die Gemeinde Öhningen im FNP vorgesehen. 
Aufgrund der besonderen räumlichen Lage sind der Gemeinde Öhningen sehr enge Grenzen 
gesetzt (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, regionale Grünzüge). Bei der 
Flächendiskussion im Rahmen des FNP-Verfahrens wurden u.a. nachfolgende 
städtebauliche Ziele verfolgt: 
- Erhaltung noch vorhandener historischer Ortsränder (Ortsbild) 
- Entwicklung von Bauflächen vorrangig an möglichst gering exponierten Standorten 

(Ortsbild), d.h. auf der seeabgewandten Seite und soweit möglich nicht im Umfeld von 
Ortseinfahrten 

- Innerörtliche Verdichtung nur unter Aussparung von ökologisch und siedlungsstrukturell 
wertvollen Freiflächen und Elementen 
[Flächennutzungsplan GVV Höri, Erläuterungsbericht S. 52, Stand Dezember 2001] 

 
Die Diskussion zeigte, dass angesichts fehlender Alternativen in Öhningen insbesondere 
eine Entwicklung am nördlichen Dorfrand in Frage kommt.  
 
Derzeit wird die Fläche im Gewann Im alten Garten überwiegend als Saatgrünland genutzt 
und liegt vollständig im Landschaftsschutzgebiet Schienerberg. Die Änderung der 
Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes (LSG) wurde seitens der Gemeinde Öhningen 
bereits beantragt. Aufgrund der Diskussionen im FNP-Verfahren steht nach Auskunft der 
Unteren Naturschutzbehörde (Landratsamt Konstanz) einer Änderung der LSG-Abgrenzung 
nichts entgegen. 
Der Grünzug sollte an die geplante Abgrenzung des LSG angepasst werden. Zum Ausgleich 
der wegfallenden Fläche wird der Grünzug südlich von Öhningen erweitert (Gewann 
Vogelsacker). Dieser Bereich ist als ökologisch wertvoll einzustufen (Naturschutzgebiet). 
 
 

 




